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Höhenangaben entstammen der Dtsch . Grundkarte 1:5000 
\ und einer HOhenaufnahme von 1981. 

Ka tasteramt Abteilu ng S1adtvermessung, Lübeck Jun i 1984 
Erganzt : Feb. 1985, Feb 1986, April 1987, Juli 1987 
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PlanzeiChen Erläuterungen Rechtsgrundlage 

Artder baUlichen Nutzung (§9 Abs. t Nr_ 1 desBaugesetz· 
buches- BauGB- §§ 1-11 der Baunutzungsverordnung- BauNVO -) 

~WS 
~ WR 
~ WA 
~ WB 
I§§§§] Mo 
m MI 
I§§§§] MK 
llfti GE 
llfti GI 
ITIIJ SOE 

ITIIl so 

Kleinsiedlungsgebiete (§ 2 BauNVO) 

(§ 3 BauNVO) Reine Wohngebiete 

Allgemeine Wohngebiete (§ 4 BauNVO) 

Besondere Wohngebiete (§ 4a BauNVO) 

Dorfgebiete 

Mischgebiete 

Kerngebiete 

Gewerbegebiete 

Industriegebiete 

(§ 5 BauNVO) 

(§ 6 BauNVOJ 

I§ 7 BauNVO) 

(§ 8 BauNVO) 

(§9 BauNVO) 

Sondergebiete. die der Erholung 
dienen (§ 10 BauNVO) 

Sonstige Sondergebiete (§ 11 BauNVO) 

Beschränkung der Zahl 
Wohnungen 

{§9Abs. 1 
Nr 6 BauGB) 

Maß der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr 1 BauGB § 16-21 BauNVO) 

Zahl der Vollgeschosse {0,7) Geschoßflächenzahl 

G F Geschoßfläche 

(m Baumassenzahl 

BM Baumasse 

111 

LB. III-V 

als Höchstgrenze 

als Mindesl· und 
Hochstgrenze 

··® zwingend 

0,4 Grundllächenzahl 

GR Grundlläche 

® Oberkante zwingend 

HOhe der baulichen Anlagen 

TH Traufhelle 

FH FirsthOhe 

0 K Oberkante 

in .. m Ober~ OKFa (Oberkante zugeordneter Fahrbahn) 
OONN 
0 vorhandenes Ge lande 

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen 
(§ 9 Abs. 1 Nr 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO) 

0 O"ene Bauweise 

nur Einzelhäuser zulässig 

nur Doppelhäuser zulässig 

nur Hausgruppen zulassig 

nur Einzel- und Doppel­
hauser zulässig 

g Geschlossene Bauwe1se 

z Zeilenbauweise 

a Abweichende Bauweise 

----- Baulinie 

----- Baugrenze 

Gemeinbedarf (§ 9 Abs 1 Nr 5 und Abs. 6 BauGB) 

l:. ) Flächen für den Gemeinbedarf 

r-'W Kulturellen Zwecken 
L......ll Offentliehe Verwaltungen D dienende Gebäude 

r:::) Schule 

Kirchen und kirchlichen 1[:2 Zwecken dienende Gebaude 
und Einnchtungen 

Sozialen Zwecken 
dienende Gebäude 
und Einrichtungen 

.-. Gesundheitlichen Zwecken 
1......1 dienende Gebäude 

und Einrichtungen 

und Einrichtungen 

E!!J Post 

~ Spor11ichen Zwecken 
..._. dienende Gebäude 

und Einrichtungen 

D Feuerwehr 

n Schutzbauwerk 

D Flächen für Sport- und Spielanlagen 

C] Sportanlagen 0 Spielanlagen 

Verkehrsflächen (§ 9 Abs 1 Nr 11 und Abs. 6 BauGB) 

D Umgrenzung der Flächen lur den Lultverkehr 

~ Flughafen 

l ri II Bahnanlagen 

D 
~ 
+ 
+ 

Straßenverkehrsflächen 

Verkehrsflächen beson­
derer Zweckbestimmung 

Eintehrt 
Ausrahn 

Eon-und Austohrtsbere1ch 

Bereich ohne 
Ein- und Ausfahrt 

= 

Hubschrauber­
landeplatz 

Straßenbegrenzungslinie 

Öffent!iche Parkplatze 

Fußganserbereich 

Verkehrsberuhig ter 
Bereich 

Verkehrsgrun 

STRASSENPROFILE 

il 
I 

G 

2.0 

PIB 

20 55 
135 

PB 

2 

G 

20 

G ~ Ge hweg, P=Porkstrc1fen, a~aOume, F:oFohrbohn 1 S=Schutxslreofen 

ZEICHENERKLÄRUNG 
Planzeichen Ertaurerungen Rechtsgrundlage 

FESTSETZUNGEN 

Versorgungsanlagen (§9Abs. 1 Nr. t2. t4undAbs.6BauGBl 

~ Flächen ltir Versorgungsanlagen 

f) Elektrizität 

0 Gas 

Q Fernwarme 

0 Wasser 

Ö Abwasser 

Q Abfall 

Q Ablagerung 

Hauptversorgungs- und Hauptwasserleitungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr 13 und Abs 6 BauGB) 

oberirdisch - o -<> -<>- unterird isch 
mfl 
Schutzstreifen 

Grünflächen 

EJ GrOnllächen 

CJ Parkanlage 

ffJ"fJfJ Dauerkleingärten 

[0[ sponplatz 

(§ 9 Abs 1 Nr. 15 und Abs 6 BauGB) 

[.f.] Zeltplatz 

I~~] Badeplatz, Freibad 

,......._,] L .:___ Friedhof 

~ Spielplatz [ @ ] Bolzplatz 

Wasserflächen und Hochwasserschutz 
(§ 9 Abs 1 Nr 16 und Abs 6 BauGB) 

~ Wasserflächen und Flächen für die Wasserwir1schatt 

Hafen 1r ~] Umgrenzung von Flächen 
lh-e-. _ !Ur den Hochwasserschutz 

Hochwasser­
rOckhaltebecken 

i.Jberschwem­
mungsgebiet 

~ Umgrenzung von Flächen 
~'""'""''iil mit wasserrechWehen 

Festsetzungen 

Aufschüttungen, Abgrabungen 
(§ 9 Abs 1 Nr 17 und abs 6 BauGB) 

~ Flachen fur 
~ AufschUIIullgen @ Flächen fur Abgrabungen 

Landwirtschaft, Wald 
(§ 9 Abs. 1 Nr 18 und Abs 6 BauGB) 

~I Flächen !ur d1e 
Landwlnschaft 

•• • -, '. · 1 

:::::: ;, Waldfl.1chen .. .._. ... 

Landschaftsschutz t§ 9 Abs 1 Nr 20. 25 und Abs 6 BauGBJ 

L - - Fllkhen !ur Ml'IAnilhmAn 71lm Sr.hul7 
_, ..: zur Pflege und zur Entwicklung von Natur u. Landschaft 

!".,-..-"";] Flachen zum Anpflanzen von Bäumen und 
~ Sträuchern und sonstigen Bepllanzungen 

0 Flächen mit Bindungentür Bepflanzungen und für 
die Erhaltung von B~umen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen sowie von Gewassern 

Anpflanzen z.B 
Bäume 

Strauch er 

~Sonstige 
~ Bepflanzungen 

Erhaltung z.B 
Baume 

C.;J Straucher 

~Sonst1ge 
~ Bepflanzungen 

? ""·~ Schutzgebiete und Schutzobjekte 
~~ 1m Sinne des Naturschutzrechts {§ 9 Abs. 6 BauGB) 

8 Naturschutzgebiet Landschaftsschutzgebiet 

Naturdenkmal 

Naturpark. 

GesChützter 
Landschaftsbestandtell 

Nationalpark 

Stadterhaltung und Denkmalschutz 
(§ 9 Abs. 6, § 172 AOs 1 BauGB) 

; ( : 
' \,J ' . '... ' ,.., 

Umgrenzung von Erhaltungsbereichen 
(nachrichtlich Ubemommenl 

Umgrenzung von Gesamtanlagen {Ensembles) die dem 
Denkmalschutz unterliegen 

Emzelanlagen {unbewegliche Kulturdenkmale), die dem 
Denkmalschutz unterliegen 

Kulturdenkmal 

Es gill die BauNVO vom 23 1.1990 

Es gilt die Pl;m:zVOvom18.12 1990 

-1 
I 

I 
I 
I 

I 

Strane 640 

G 

G 

1 

F 

Planzeichen Erläuterungen Rechtsgrundlage 

Sonstige Planzeichen (§ 9 Abs. t Nr. 3 BauGBJ 
Höchstgröße. Höchstbreite und Höchsttiefe der Baugrund­
stOcke bzw. Mmdestgröße, Mindestbreite und Mindesn1,..le 
der BaugrundstOcke 

F max. Höchstgröße F min. Mindestgröße 

t max. Höchsttiefe t mind. Mindesttiele 

b max. Höchstbreite b mind. Mindestbreite 

.---, 
' ' 

Umgrenzung von Flächen fUr Nebenanlagen, Stellplatze, 
Garagen und Gemeinschaftsanlagen L. _ __ .J 

Ga 

SI 

LuJ 

Garagen 

Stellplätze 

Spielplatz 

{§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB) 

GGa Gemeinschaftsgaragen 

GSt Gemeinschaftsstellplatze 

TGa Tiefgarage 

GTGa Gemeinschafts\lefgarage 

Besonderer Nutzungszweck von Flächen, der durch beson­
dere stadtebauliche Gründe erfordertich wird 

(§ 9 Abs. 1 Nr 9 BauGB) 

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen 
(§ 9 Abs_ 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB) 

r-, Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungs 
L _.J plans (§ 9 Ab!i. 7 BauGB) 

! ~"~I 
........ ·-·~>< 

Flachen. bei deren Bebauung besondere bauliche Vorkeh ­
rungen erlorderlich sind (§ 9 Abs. 5 und 6 BauGB) 

Rachen für besondere Anlagen und Vorkehrungen zum 
Schu\7 vor schildliehen Umwelteinwirkungen 

{§ 9 Abs. 1 Nr_ 24 und Abs. 6 BauGB) 

Umgrenzung der Flächen. deren Böden erheblich m1\ 
umweltgefährdenden Stoffen belastet sind 

(§ 9 Abs. 5 Nr. 3 und Abs. 6 BauGB) 

'" V "I l ___._:_,. J 

Gebiete, in denen bestimmte, die Lutt erheblich verunreini ­
gende Stoffe mcht oder nur beschränkt verwendet werden 
dürfen {§ 9 Abs. 1 Nr. 23 und Abs 6 BauGR) 

I 
Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung 

(z.B. §I Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauNVO) 

e Ok {Oberkante) Höhenlage be1 Festsetzungen 
(§ 9 Abs. 2 und 6 BauGB) 

e Uk (Unterk.ante) 

SO Satteldach {§ 9 Abs. 4 BauGB LV. mit§ 82 LBO) 

WO Walmdach 

FO Flachdach 

...._... 1-lrstnchtung 

~Arkaden 

{§ 9 Abs 1 Nr 2 BauGB) 

{§9Abs. 3BouG8) 

DARSTELLUNGEN 
OHNENORMCHARAKTER 

~~ 10.oo 

HL 

c 
• c. ';::L'. 

>' ' 

F 

60 
\0 0 

Flurstucksgrenze 

Aurgrenze 

Gemarkungsgrenze 

Kreisgrenze 

Landesgrenze 

Eigentumsgrenze 

in AuSSICht genommene Grenze 

Weglallende Grenze 

Wegfanende Baume 

Vorhandene Gebäuae 

Wegfallende Gebäude 

Höhe uber NN 

Hansestadt LUbeck 

Sichtwinkel 

Grenze d Anschi 8 -Pläne 

Weglallende Grenze des B-Pianes 

Bushaltestelle 

Gemeinschaftsantage für Mülltonnen 

Vorhandener Knick 

Wegfallender Knick 

Vorhandener Baumkronendurchmesser 

verwendete Plonze1chen 

G 

20 fvfatbfume nstrone 

-,+f-'Lo~.lf'--~'~,0~§0 Nefkenstrane 

TEIL B TEXT 

SIEHE ANLAGE 

l. J\utgestellt aufgrund ~ Aufstdlungst>t.-schlu.~st-s der 
1\ürgervhaft drt Han5('stadt Lübe<i< vom 23 . 2.1964 . ~'~•~ 
ortsübhd...- 1\~kanntrnact-.ung de:s "'"f~t~lluOßW:>o hlus~ 
ist durch 1\t)druc:;k in den Liil>eckcr Na<:hrid•trn ,,.n 2 J. J, 1984 
erfolgt. 

2. 0' " lruhr.c11i~e lluq:..-rbe teili~un~ 11i1rh S l (I) <;,,!7 
1\,.uGI\ bt vom I I 1. !993 bi~ eonsch!iel.llldt 
25 ). 1993 <lttrthRel{ihrl w<>rden. A.ut 1\eV'hlufl d"r 
Cemeind<'v<'f't rehmJ: ....,m --- 1st n.tdt ~ 3 (!) <i<ot~ 
'] "auGI\ von d <"< frühJ:<> il iR•·n f\ürgf"fbel <>i iiR""K 
abf:.....-hNt worden. 

1, n,e- vetn Oer PIMIII!lf\ berührten Trag .. r öH<"ntll<"hN-
1\elaORC sind mit Sdtreibo:.n ~orn 17. 5 1993 wr AbJ!;ahfo 
etner Stellvngn.thmf! aufgefor~rt worden. 

4_ f'la· l'>lH'Rf"f'S<.:halt hat aon 30. 9 1993 O..n Fntw"r! t1t-o 
P.el>auung1'4Jillll('~ onll 1\eRru•..:lwt)'. ~lo:>.'\O'fl unot tur 
Ausle)'.un~~: ~timmt. 

~. n .. r Entwurl dM I~UUOR5-plann. be~tt'ht-rw1 dl-"> <l.,. r 
Planzewhnun~; (Tr1l !\}und dem Text CTt-d f\), sowoP r!,e 
1\q:.riindun~:. haben in 0.... ZeH vom 25 10. 1993 
bis zum 10. II 1993 w.'ihrend der n.enstL<"II na•il i 1 11} 
Ba uGf\ öffentlu·h ausRd~en. Oir öll"nt11rhe ,._I.ISief:"'f: 
ist mit Ot'm llinw.,.1~. daß Bedt!'nlu•n uro:j Anre~;un,;en 

während Oer """l"gungsfrist von J..O..rmann $<·hrdtl wh 
oder zu Protol<ollgelteo<f g"marht wt:rdetl k<.>nllf'f1, 
<~m 12 !0 1993 innen Uillo-;.-lcer Nachrlt tu,.n ortsüblor h 
b<-kannt~emacht wonlen. 

t.. f'IN kal<l.~ter<Jmttich..- l~tand am 27.01 . 1994 wwi•• d1t> 
geom,.trivhm Fl"'lltlcr;un~.-n der ....... ..,. , st.:i<Jteh.lu!!r.,.." 
Planun~t W<' td<'n al~ rwht1~ bes<·h~inir,t . 

1. Auf~~;rund rt.-r 1\nd...rur'K d~ 1\t-bauu.-.,::.pl" ""ntwurh r.at•h 
der Off~ntlktw-n Au~l<:'l!.un~ wurd(> "'lll:' '""'~e!l('hrMlkl,. 
I'>N<'ll lg tlnr, n:trh t 3 (l) Sat7. 1 l.V-m. ~ I 1 (I) \<111 1 

1\ai.C::tl durf:h~t'fUhrl. 

A. Der 1\dlauungsplan, bestehend aus der PlanzeichflUf•J; (Teil 
A) und den Text (Teil B) wurde narh der Prülun~ der 
vQI"gebrachten Bedenken und ....... egun~~:en am 16.12.1993 
von der Aürger5Chaft ili Satzung bcschi<oouen, Ote 
l'>egrilodung 1;um Bebauung5-plan wur&. mit f\c:':l.c"h luß der 
ßürgerso:::hah vom 16.12.1993 gebilligt. 
Der Bebauungsplan dient der Deckung ein es drtngenden · 
Wohn bedarfs der Bevol kerung, er 1st gemaf'l § 8 I 21 s. 1 
Boub B ou5 den Dars te llungen des ge ltenden 
Floch ennufztlllgsp lanes entvmke lt NOrden . 
Nach§ 2 (61 B'auGB- Mofl nohmenG ist der Be bauungs­
plan der l 1oheren Verwa ltungsb ehor de mch: 1m 
S1nne von § 11 (1) Halbsatz 2 BauGB anzu ze ig en 
D1e Bebauungsplansatr ung. bestehend aus der Planze•ch- . 
nung (Teil 4 ) und Oem Te~11~e11 BJ,wltd h1ertn11 ausgefertigt . 

9, Q;e rltJrchführu"'i\ ,je.s J\n7.1"1f:O:VCf'f ahrl"tlS .:um 
1\e~liiUr>g"! >!.:n WWI <" di'" Stelle. be• <1<-r der 1'[,, a•• f 
Dauer w.;ihrend de1 n1ensts tunden vun i .. <\P< •~ ''" ' 
eingesehen ,.,...,.·&- r. kann und liber den lnh-"111 fl 1"km.! 1 •. ;, 
.-rhalten in, sind ''"' ortsübl•rh 
t..ck<tlllllgemach\ >O'o>rd<:n. ln d-·1 i\P~.mnttn<~r.hllnF, isl ,":f 
di~ G,.l"•ndmad""'l'. der Vt'rl<"U<.mJ!. von Verfal! r eu~; und 
Formvu-rschri lt l"n tlfVI von Män~e ln def Abwi-ig<lllf! . ....,Wif' 
iluf d1e HN•h t ~l<>lc:en (~ 21~ (1) 1\auGI\) und weiter auf 
Fäl ligkelt und Er \üschen von Ent ,;,c:hadtgunf!;.o;afl."!>r'j.rhcn (\ 
~~~ AauGRl hin~tewiescn • <>rdcfl. Oie 5at7Unl: IS t fl!!llo in 
,)on m ICralt gelr<'ter .. 

Liibe<:."k, (i.-n 9. Febr. 1994 

Oer Wn.at d<'r HM<S<'"'<tadt L•ibo-ck 
'>tadtfllll,.l~'iarnl 

L.'>. 

tn v .. rtr"t""'ii Im Auf!r<\g 

GE Z. Z AHN _ _ 

DR-ING. Z AHN 
GEZ. BRUCKNER 

BR!J~KNER 

L!ii>N'k, <1e-n 9. Febr. 1994 

ll"' S.:rwt der Han~tadt Ulb<'<-k 
1\auvt•n••<~lt o tn)::l.am 1 

Im Auluag 

GEZO GRQTH 
GROT H 

Uioo-k, o.,-, 9 . Febr. 199 4 

Drr 'kn.11 der !id~ladl Lub<'•:k 
1\iUIVN wal 1 un~:samt 

Im Aultrill: 

GEl. GROTH 

GRO,J.TH"-~ 

1 u~. de-n 9. Febr . 1994 

f'lt-r ~nat 0<-r H.,........,.tadt Lu~k 
1\auvt-r waltun!\,.;om 1 

L.'i. 

lrn Aufl rJ.j!; 

GEZ. GROT H 

GROT H 

Uit>e<:l.., <k-tt 9. Febr. 199 4 

nt•r 'Wnat .,.,., H;ms.estadl Ltibct-lc 
F\auv""wal tunt;s..m 1 

Im AuflrAg 

L<;,. GEZ. GROTH 

_ _ G~_Q_Di_ __ 

Lübe<:~k, d("n 27.0 1. 1994 

Katast.-n,.nt 

GEZ. SONNEMAN I'! 

LUbc-rk, <kn '3 . Febr. 1994 

ll<>r ~n.at dtor ll3nv01 ,~dt I !ibe<-1< 
1\;:IIIVI:f' Wi\IIUO~<IIn \ 

Im Aullrllr, 

L,<i. 
GEZ_J;ROTH 

_____ GROlH 

LUbe<·k. <:1.-n 15. Febr, 1'394 

L'i. 
GEZ BOUT~ILLER 

nN S<:o:na1 cit" r Hansestallt L•iho.,·k 
Stddtplannnr,sam\ 

!" " tf: . .l~ 

I .~. 

• uf);:-t•ll(O .WS 'i I :I,,,.., f\au~c:Y" t7.~ in de1 1'<~.-.:.un~ """' 0.1'1. .le.'emi>N 1'>'1!~ {'\l,, f>l I<:.. T" '' and S 9 l ~ n .•. ,•. ,f•J~"'i'" ro.~.ch 
i S& d(:r Landesbauartlnu:>~ vono 14. Fl"bru<1r 1':'8 1 (\,VOn! . "w-·hi.-Holst. <i. Sf.} wird o<~•·" 1\es<.:~;l tßi,.,;.sung <"llor t:n <il<' Llurp;er'J<:In fl 
<J~r lldr~tadt Lüberj. ~oon 16.12 1993, >tfl<.\ n<~rh f'lur-·h fiihrung dt"S AIV.t'ogev~ lahn•r" !vlfief'l<)t:' S,; tzun~; über den 
[1 ,-bauungsplan Nr. 03 05. 00 -Moislinger Ali@'e/ Fink enberg-
bestcloend au:. <kor )'I ~rv.ei.~hntJO!/, (Teil Al und d<'n Tt•ll (T,.il 1\), e rl.o<o.o;..~ ,; 

SATZUNG DER HANSESTADT LÜBECK 
BEBAUUNGSPLAN NR. 03.05.00 
MOISLINGER ALLEE / FINKENBERG 

----·-~-·-~-~-


